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Diese Ausgabe der ZEP knüpft wieder einmal an eine alte Tradition un-serer Zeitschrift an. Sie hat sich seit 
ihrer Gründung in den späten 1970er Jahren 
immer wieder mit neuen gesellschaftlich und 
wissenschaftlich unausgereiften bzw. unklaren 
Th emen befasst. Die ZEP verstand sich in die-
sem Sinne auch vielfach als eine „Schnittstel-
lenpublikation“ zwischen Politik, Gesellschaft 
und Erziehungswissenschaft, die unorthodox 
querliegende und schwer fassbare Arbeits- 
und Wissenschaftsfelder aufgreift. Die ZEP 
hat so gesehen an verschiedenen Stellen immer 
wieder auch Pionierarbeit geleistet. Erinnert 
sei beispielsweise an die „Land“-Ausgaben der 
ZEP zum Th ema Provinzkultur und entwick-
lungsbezogene Landpädagogik von 1983 und 
1990. 
In dieser Tradition soll mit diesem Heft 
für den europäischen (Bildungs-)Raum Süd-
osteuropa sensibilisiert werden, der aktuell mit 
einer hohen (bildungs-)politischen Brisanz 
verbunden ist, jedoch derzeit in der Wahrneh-
mung von der „Eurokrisendiskussion“ im 
Kontext von Griechenland und Ratingprog-
nosen überlagert, verdrängt und vernachlässi-
gt wird – und dies vermutlich mit fatalen Fol-
gen! In Südosteuropa, das geographisch, 
kulturell und politisch auch als Donauraum 
um- und beschrieben wird, fi nden wir die 
„griechische Situation“ unter dem Vorzeichen 
von Transformationsgesellschaften (aus dem 
ehemaligen kommunistischen Machtbereich) 
gespiegelt.
In diesem Kontext von gesellschaftlicher 
Transformation, Bildung und Identität ent-
lang der Donau in Südosteuropa sollen Pro-
jekte, Erfahrungen und Erwartungen in einem 
erweiterten bildungspolitischen Diskurs auf-
gegriff en werden, wie sie im Rahmen der EU-
Donaustrategie (European Union Strategy on 
the Danube Region, EUSDR) seit 2009 dis-
kutiert werden. Das Heft bewegt sich damit 
im Dreieck von Politik – Gesellschaft – Bil-
dung und hat einen multiperspektivischen 
Blick auf Bildungsrealitäten und -bedarfe. Der 
bildungspolitische und erziehungswissen-
schaftliche Diskurs dazu befi ndet sich am An-
fang.  
Bildung und Identität in Südosteuropa 
im Horizont der EU-Donaustrategie hat drei 
Handlungsdimensionen im Blick: 1. Bildung 
als Entwicklungsfaktor, 2. neue Steuerungs-
instrumente für Bildungs- und Lernprozesse 
und 3. die Raumdimension: Donau als Ler-
nende Region.
Mit Blick auf Südosteuropa könnten wir 
uns in diesem Zusammenhang auch wieder 
einmal an Karl Poppers Analyse von der „Of-
fenen Gesellschaft und ihre Feinde“ (1945) 
erinnern. Freiheitsrechte sind die Vorausset-
zung für freiheitliche Bildung – und hier hat 
der südosteuropäische Donauraum noch ei-
nen großen Nachholbedarf!
Diese Ausgabe erfolgt in Kooperation 
mit der Europäische Donau-Akademie in 
Ulm (www.donauakademie.eu) und enthält 
unterschiedliche Darstellungsformen: Ulrich 
Klemm analysiert die Rolle von Erwachsenen-
bildung in südosteuropäischen Transformati-
onsgesellschaften. In einem Vortrag des Koor-
dinators des Council of Danube Cities und 
Regions, Peter Langer, wird die Bedeutung kul-
tureller Identität für den Donauraum darge-
stellt. Der ehemalige österreichische Vizekanz-
ler und Bildungsminister sowie Mentor der 
europäischen Südosterweiterung, Erhard Bu-
sek, erläutert die Bedeutung  der Donau als 
Instrument europäischer Integration – gleich-
sam als geopolitischer Referenzpunkt sozial-
wissenschaftlicher Orientierung. Zwei For-
schungsskizzen widmen sich den Ergebnissen 
eines Gender-Projekts (Nadezhda Aleksandro-
va) und eines interkulturellen Senioren-Bil-
dungsprojekts (Carmen Stadelhofer). In einem 
Interview mit der bulgarischen Erziehungs-
wissenschaftlerin Violeta Petrova werden Fra-
gen der Bildung und Erziehung in Bulgarien 
angesprochen und im Porträt wird ein ge-
planter internationaler Studiengang entlang 
der Donau vorgestellt.       
                                       
Eine angenehme Lektüre wünscht Ihnen
Ulrich Klemm
Ulm, im Juli 2012
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glokal e.V. (Hg.) (2012): „Mit kolonialen Grüßen ...“. Göt-
tingen, Pachnike Druck, 40 S., 2€ Schutzgebühr.
Ich möchte mit einem Fazit beginnen: Die Broschüre „Mit 
kolonialen Grüßen ...“ wendet sich ausdrücklich zunächst an 
junge Menschen, Leser/-innen, die zum Beispiel in Form einer 
Jugendbegegnung oder eines Freiwilligendienstes „für eine län-
gere Zeit ins Ausland gehen, in Länder des globalen Südens“. 
Sie bietet einen facettenreichen Einstieg in das Verstehen von 
Rassismus, benennt auf der langen Linie der Kolonialgeschich-
te unterschiedliche Stufen und Wandlungen des Rassismus, 
deutet den Grundmechanismus des Phänomens an und ver-
sucht die Leser/-innen nicht zuletzt für den Umgang mit Me-
dien – wie „Sprache“ und „Bilder“ – dahingehend sensibel zu 
machen, dass in einer rassistischen Gesellschaft Formen von 
Rassismus so selbstverständlich sind, wie in einer industriellen 
Gesellschaft Formen industrieller Arbeit, Freizeit, Unterhal-
tung. Die Broschüre eignet sich insofern für Leser/-innen, die, 
ob jung oder alt, einfach einen leicht verständlichen ersten Zu-
gang zum Verständnis von Rassismus suchen.
In den theoretischen Teilen Macht und Herrschaft und 
Wie Rassismus funktioniert argumentieren die Autor/inn/en 
mit den bekannten ideologischen Implikationen der Emanzi-
pation und Solidarität. Ihre Argumentation wird getragen von 
den begangenen Verbrechen des Kolonialismus. Besetzung, 
Kontrolle und ökonomische Ausbeutung sind die ersten Be-
griff e mit denen die Broschüre das Unrecht der letzten fünf-
hundert Jahre europäischer Hegemonie benennt. Um die 
strukturellen Momente der Machtentfaltung im Prozess der 
wirtschaftlichen und politischen Aneignung des Südens durch 
die Kolonialmächte anzudeuten, verweisen die Autor/inn/en 
unter der Überschrift Verbreitung europäischer Wissenssyste-
me auf die subtile Aufrichtung symbolischer Hoheit, die ein-
hergeht mit dem Einsetzen europäischer Werte, Verteilungs- 
und Besitzansprüche, Rechtsordnungen und Institutionen, mit 
denen es sich so verhält wie im Mutterland des Kolonialismus, 
sie dienen einer kleinen Gruppe von Wohlhabenden zur Re-
produktion hegemonialer Verhältnisse.
Wie innerhalb dieser Makroprozesse des Kolonialismus 
der Rassismus als das perfi de Moment der Abwertung von 
Schwarz und der Aufwertung von Weiß fungiert, versucht die 
Broschüre ebenso anschaulich wie eindringlich durch die Be-
zeichnung und Darlegung der simplen Mechanismen zu zei-
gen. 
Die Schwäche der Broschüre liegt darin, dass die von 
ihr verwendeten Begriff e ihre eigenen Empfehlungen konter-
karieren. Sie polarisiert mit eben jenem Mechanismus, den sie 
als Trennung und Verletzung entlarvt – namentlich die sprach-
liche Diskriminierung des Unterscheidens und Markierens, das 
damit einhergehende Herstellen ungesättigter Kontexte, Ob-
jekte, Reduktionismen usw.
Wenn der Text die Empfehlungen an den/die Leser/-in 
auf sich selbst anwenden würde, müsste er vermutlich schwei-
gen. Die Stimmen aber, die er ächtet, ihre Verbrechen und das 
Recht gewordene Unrecht würden dadurch nicht verstummen. 
„Mit kolonialen Grüßen ...“ ist ein polarisierender Text für jun-
ge Leute, die nach einem alternativen kulturellen und poli-
tischen Selbstverständnis suchen, ob sie als Backpacker/-innen 
unterwegs sind, auf einem Ausfl ug in den globalen Süden oder 
auf einem Ausfl ug im Norden, die Broschüre empfi ehlt sich auf 
jeden Fall für diejenigen, die, ob jung oder alt, sich fragen in-
wieweit und in welcher Weise sie selbst in die Strukturen von 
Rassismus und postkolonialer Herrschaft eingebunden und 
verstrickt sind.
Arzu Cicek
(Die Autorin ist Stipendiatin der Hans Böckler Stiftung und 
promoviert zu „Prozessen multipler Identitätsbildung“ in der 
Migrationspädagogik)
